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Amtliches.

Neue n bürg.
Am Donnerstag den 17. Jan . d. I .,

Nachm. 2 Ubr
findet auf dem Nalhhanse dahier eine
Sitzung des

AmtMrsMNluWlMSl'chuffes
finit . .

Den 10. Jan . 1878.
K. Oberamt . '

M a h l e.

N e u e u b ü r g.

An die Stgndksbrlmtkn.
Unter Bezugnabme auf die deutsche'

Wehrordnung vom 28 . Sept . 1875 , erster
Tdeil Ecsatz'Ordnung Z 45 Ziff . 7 Ub . d . i
werden die Standesbeamten veranlaßt , eines
Zusammenstellung all r in dem Jahr 1877
nn Gemeindebezirk gestorbenen männlichen
Personen , welche das 25 . LebenSjabr noch
nicht vollendet haben , anzufeNigen und bis

15 . Januar d. I.
hierher einzusenden . s

In dieser Znsanilnenstellung ist Bor - :
und Zuname , Geburtstag , Sterbetag , Stand .
unb Wohnort des Verstorbenen , sowie der!
Name, Sta . d und Wohnort seiner Eltern
anzugeben.

Den 10 . Jan . 1878.
K. Oberamt.

Mahle.

in Lauphei  m am Mittwoch den
13. Februar Nachmittags 2 Uhr,

in Geislingen  am Donnerstag den
14 . Februar Vormittags lOfts Uhr,

- Diejenigen Hengstdesitzer, welche Patente . ^ -
für die Dcchperiode 1878 zu erlangen wnn - Ehrl¬
ichen, werden aufgesordert , ihre Hengste ^
an einem der oben bezeichnten Orte zu '

W i l d b a d.

Nachricht
die Schuldner der Ber-

zu

Bekanntmachung der Kgl . Landgcstüts- 1
Kommission, bctr . die Patcntirung der
Privatbcschälhcngstc für die Deckpcriode

1878.
In Gemäßheit der Vorschriften der

Beschülordnnng vom 25 . Dezember 1875
8 12 ff findet die Patentirung derjenigen i
>m Besitze von Privaten befindlichen Hengste,!
welche voll ihren Besitzern während der
Deckperiode 1878 zum Betrieb deS Ve-
schalgewcrbes verwendet werden wollen,
a» den nachbezeichneten Orten iliid Tagen
statt:

in Oberndorf  am Montag den
11. Februar Vormittags 11  Uhr (aus
dem Bahuhofplatz ) ,

in E l l w a n g e n am Dienstag den
12. Februar Vormittags 10  Uhr,
Waldsee  am Mittwoch den 13.
Februar Vormittags 9V -- Uhr,

der für jeden Ort bestimmten Zeit der
Patentirungs -Kommisfion vorzuführen , und
zugleich durch ein obrigkeitliches Zeugniß
nachzuweisen, daß sie an den Orlen , wo
sie das Beschälgemerbe betreiben wollen,
ein Beschällokal mit einer den Anblick des
Beschälbetriebs abwehrenden Umfassung
besitze». Außerdem haben Patentbewcrber, !meidung
deren Hengste im Jahre 1877 patentirl
waren , auch die für dieselben im vorigen
Jahre erlheitten Patente vorznlegen.

Stuttgart den 5. Januar 1878.
Fleischhauer.

Revier W i t d b a d.

KttNlchch-Vrrims
Mittwoch den 10 . Januar,

Barm . 10 Uhr
aus dem Nathhans in Wildbad aus den
Ablh . des Distrikts Eiberg : Wendenstein,
Eiselskliiige , ob. Forstmeistersgetäll , Lehcn-
walvebene , Wildbadcrkopf , Reunbuchba '.de,
Rollwasser und Salzhäusle D ŝtrikIs
Meistern:

24 Rm . buch. Scheiter und Prügel,
3t Rm . btrk. Scheiter und Prügel,.
509 Rm . Nadelholz -Schtr ., 2323 Rm . !
dto . Prügel , 8 Nm . buchene und 35 !

stoph Friedrich Rath,  res.
Gemeinderaths in Wildbad.

Bis auf weitere Verfügung können Zah¬
lungen in rechtsverbindlicher Weise nur
au den bestellten Erbsmasseverwalter

Georg Rath , Gerber in Wildbad
gemacht werden.

Rückständige Zinse sind bei Klagver-

binnen 15 Tagen
entrichte ».
Ten 5. Jan . 1878.

st. Amtsnotariat.
F e h l e i s e n.

Rm. NadclbolzMeisprünel.
W i l d b a d.

Neue  n b ü r g.

Verkauf mes KlttlMnüjrils.
Die dem Hermann Kaltenbach

in Pforzheim  gehörige unabgetheilte
Hälfte an

Nr . 74 einem sZVPtockigen Wohn¬
haus mit Balkenkeller, an der Fabrik-
stroße hier , wovon die andere Hälfte
Eigenthum d. r Christine Gorgus
hier ist,

wird am
Montag den 28 . Januw

Nachm. 4 Uhr
dem Nachhause hier imans

wege

1878,

Exekntrons-

2000 ftL

Oberamtsgerichtlichen Auftrags zufolge
kommt in der Gantsache des Michael
Schmidt,  Musikers dahier am

Dvnmrstag den 17. d. MiS .,
von Vorm . 8 ' /2  Ubr an !

in dessen Wohnung folgende Fahrniß znm!
Verkauf : !

1 Uhr , verschiedene Bcttleuiwand,!
Schreinwerk , worunter 1 Küchen- j
kästen ; 1 zweirädriger Karren , ver
schieden? Vorraihe an Latten und
Stangen , I neuer eiserner Kochheerd.

Kaussliedhnber werden hiezu cinge ' !
laden.

verüeigert.
Gemeulderäthl . Anschlag
Feuerversicherung » Anschlag 2100 JL

Len 5 . Jan . 1876.
StadlschnUheißenamt.

W eßinger.

in
)en 5. Jan. 1878.

Kgl . Amtsnotariat.
Ass. Hab er len.

L i e b e n z e l I,
Gerichtsbezirks Calw.

Mühle-Verkauf.
j Aus der Gantmasse de-Z Jakob B u r k-
hard,  zur nnllleren Mühle hier wird
zufolge Auftrags des K. Overamtsgerichls
Catw am

j Freitag  den I . Februar 1878,
! Vormittags iO Uhr.
aus hiesigem Rachhaus im öffentlichen

, Ausstreich verkant ! :
Parz . Nr . 80 . 1 a 10 m ein 2stockigteS
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Wohnhaus, worin eine Mahlmühle milj
2 Mahlgängen, 1 Gerdgang am Lan¬
genbach mit I oberschlächtigen Was'
scrrad sammt Wasserleitung. 61 in
Schwcinstall und Hosraum.

Parz. Nr. 79. ' /, an der Hälfte an
1 g. 10 m einem 2stockigten Wohn¬
haus mit t gewölbten Keller lieben
der Mühle.

Brandvers. Anschlagl 1.880
gemeinder. Anschlag 7,800

Parz. Nr. 411. 5 a 95 m Acker in den
Gappenäckern

Anschlag 100
Parz. Nr. 191. 3 a 49 m Baumacker

in den Zungfernäckeru
Anschlag 100 --/L

wozu Kaufsliebhabcr, hier Unbekannte mil
gemeinderäthl. Vermögens-Zeugnissen ver¬
sehen, eingcladen werden.

Den 5. Januar 1873.
Sladlschultheißriiaml.

N a u.

G r ä f e n h a u s e n.

Aus Gemeindewaldungtii kommen zum
Verkauf:

1.
am Dienstag den 15. d. Mts. :

84 St. tauueu 'Bauholz V. Cl. mil
29,14 Fm..

1833 ,, Bausiangen,
2220 „ Gerüststau ge».
824 ,, „ Kölschen,
668 „ Felbstauaeu,

2185 „ Hopsenstangeu 11., III
und IV. Cl.,

773 „ große Baumvfähle,
755 „ kleine dto..

2063 Rebpsädie und Bohnen
stecken.

Zusammenkunft um 9 Uhr Bormittags
aus dem Riegerswaie».

2.

am Mittwoch den 16. d, Mts :
125

63

55
27
45
22
35
24
84

89

627

St . eichene, buchene und birkene
Waguerstangen,

„ tannen und sorchen Langholz,
IV.Cl. mit 25,36 Fm.,

„ tannene Baustaugen,
„ „ Gerüststaugen,
„ „ Kölschen,
„ „ Feldsiangen,
„ „ Hopfenstangen III .Cl.
„ „ dto. IV. Cl.,
„ „ große Baumpsähle

V. Classe,
S '. tannene kleine Baumpfähle

VI. Classe,
„ „ Nebpsähle und Boh¬

nenstecken.
Zusammenkunft um 9 Uhr Vormitl.

bei der Gräfeuhäuser Ziegelhütte.
Scimmtliche Hol; Sortimente sind sehr

schöner Qualität und zur Abfuhr sehr
günstig gelegen.

Den 8. Januar 1878.
Sänilthecheuamt.

G I a u u e r.

Bezirksiorstei Langensteinbach.
Gemeinde Spirlbrrg.

Am Dienstag den 15. Januar
werden im hiesige» Gemeiudewald folgende
Holzsorten versteigert:

60 Stück tannene Bauholzstämme,
375 Gerüststaugen, 905 Hopseu-
stanaen I . Cl. , 475 dto. II Cl.,
1400 dto III . C!., 625 dto. IV. Cl.,
1575 Baumpfähle und 1175 Bohnen-
stccke».

Die Zusammenkunft ist an obigem Tag
Barm. 9 Uhr

leim hiesieeu Rarhbaus.
Spielberg den 7. Jan . 1878.

Bürgermeisteramt.
R a u.

Höfel,  Rathschrbr.

Prilintiuichrichtcu.

Wttsalt-Vttm in Neuenbürg.
Donnerstag,  17 . Januar

Nachmilt. ' /r2 Ubr.
Slpsr. Barthölomäi,

Porsland.

DienstmDcheugcsuch.
Ein ordentliches Mädchen, welches bür¬

gerlich kochen und gleich einlreten kann,
findet eine Stelle bei

Frau Alb. Aug. Ungcrer
Schlvßberg9

Pforzheim.
Ein besseres

Kindsmädchen
wird in eine gute Familie zu einem
Kinde gesucht. Gest. Anträge wollen au
das Comptoir des Beobachters in
P forzbe  i m gerichtet werden.

1250 UM
werden gegen doppelte Pfand- Sicherheit
aulziinehmen gesucht.

Jnformativ-Schem liegt bei der Ned.
d. Bl. zur Einsicht aus.

Nächsten Dienstag den 15. d. Mts.
bringen wir wieder

nach Birkenseld

FclmmsichmlillMM für Deutschland zu Gotha.
Zmolgc der Miltbeiluna der Feuerverstcherungsbauk für Deutschland zn Gotha

wirs dieselbe nach vorläufiger Berechnung ibren Tdeilnehmern für 1877
80 ^ roceni

ihrer Prämieneinlagen als Ersparnis; zurückgebeu.
Die genaue Berechnung des Ilntbcils für j-deu Theiluehmer der Baul . sowie

der vollständige Rechnungsabschluß derselben für 1877 wird zu Anfang des MonatsM a i d. I . eriolgeu.
Zur Annahme von Beisicheruiigenfür die Feuervcrsicheruugsbank sind die uulcr-

reichnelen Agenten jederzeit bereit.
Den 6. Januar 1878.

in Hübrre/rKE 'b.
KvZrskrrrs ' L in ??

i.
k

«Ml

Die grösLte nnck steriistmbeLbn UlmÄO. 1871.

Ltolinspinn- rmä̂Vebei-ei

LKrcnlNpiom. 8iüi1iou DiUiuAEu stör Ulm , >lu,>c>>-n -s,; .
ersucstt um I-estsrAusto von kiacds, klairk unck Ld» er§ 2um

8xiW6ii, "Utzdeu, ^vviruM, Zltzlelien
und sickert seknellsts und reellste wie gslmkrsekttrete^.klisksrung su.

Luter Notisiotk ist ebentslts ösknkracktt r e I, v̂as ssbr ru beacbten ist , vkkrend
oudervLrts mitunter 2 — 3 xr . Lekneller krucktuusIuAen entstekeu . Vas Hockeln
ist unentKsItlick und rulolge Urricktuog einer verbesserten neuen mectmnisctien Weberei
v-erden dieV7ek1ökne bunttiA rekr kiliiZ korveknet und alle VVünscke erküllt v erden,
prvspscte können bei den Herren rVßenten okne Ivostvn akZekolt und dis Ginstereingeseken werden.

Inelsükrige LrknkrnnZ lekrt , dass das 8ckrstsksimer Varn und 0 e -
vede  von kältester nnd danerkaktester tjuaiität ist.

k'nr diese vvirklick sekr Lu emxleklende Lxinnerei und Weberei sind vir
bereit Zusendungen / u vermitteln : Me Lgenten:

k. Kollmor sVeiidnstürx,
k. 6. sti'IIktk, in 8e!itMn».
ll IlrtrlmAnn2. 8onno stiekelirell,

-l Leoisor Lellm-iüll stasskügu,

6Irr. Ildrmslin 6rLfel>I>Al>8«n,
lob . kur̂ iiantt Lntzekdrallä,

vLrtlre.iImkKkk,
kerä krles llrimskkiin.



Micksvelei»»eii-Verein
Hn ' lenaib.

Gkilcrsl-NcrslNMlmig
am Sonntag  de » 13 . d. Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr,

im Gasthaus zur in Nothcnsol,
bei welcher Neuwahlen , Rechenschaftsberichte
n . s. w . stattsinden , wozu auch die Herren
Ehrenmitglieder sowie auch Freunde des
Vereins höflichst eingeladen werden.

Neusatz  den 8 . Jan . 1878.
Der Vorstand.

ITütsWark
können sogleich gegen gesetzliche Sicherheit
ansgeliehen werden . Wo sagt die Red.

N e u e n b ü r g.

t̂ wei fette

Schweine
hat zu verkaufen

Wilh . Hagmaycr
z. d. Kaiser.

Nächsten Donnerstag den 17 . Januar
bringen mir wieder

iu den „ g r n neu Hof " nach Gräfen-
ha nsen.

Gebrüder Dreifuß
ans

Königsbach.
Auf Lichtmeß findet ein jüngeres

Lindsmädchen
Stelle . Wo , sagt die Redaktion-

DpreLZVeLkL !
4 bis 200 Stück spielend ; mit oder I
ohne Expression , Mandoline , Troim Z
mel , Glocken , Castagnette », Himmel - Z
stimmen , Harsenspiel ec. S

2 bis 10 Stücke spielend , ferner Z
Necessaires , Cigarrenständer , Sckwei D
zerhänschen , Pbotograpbiealdums , A
Schreibzeugs , Handicbnbkasten , Br ' es- D
beichmercr , Blununvas -n , Cigarren 8
Etuis , Tabaksdosen , Arbeilstische , I
Flaschen , Bierglüser , Portemonnaies , »
Stühle re ., alles mit Musik . Stets s
das Neueste empfiebl!

I . H. Heiler, Bern.
Alle angebvteuen Werke , ^

in denen mein Name nicht stebt , sind !
fremde;  empt . I dermaun direkten !
Bezug,illustr . Preislisten sende franko.

Lentskkivr
XLltznclar cruk 1878. Ml , einem di illan-
len Oelclrueicbilck cke8 l-'elckmurselurll Ora¬
len v. Neltke . I'rei» 40  I 'I. bei

Keel,.

Calmbach.

Der Deteranen-Derein
fühlt sich gedrungen , seinen Herren Ehren-
Mitgliedern von Calmbach  sowie von
Höfe  n für die milden Beiträge vom
verflossenen Jahre seinen wärmsten Dank
auszusprechen.

Der Ausschuß.

* äu8 volle«' Ueber'reugung *
kann jedem Kranke « die tauseudsach bewährle Vr.
Airy 's Heilmethode empfohlen werden . Wer Nähere-
darüber wissen will , erhält auf Franko -Verlangen
von Richter s Verlags -Anstalt in Leipzig einen mit
vielen belehrenden Krankenberichten versehenen „Aus --
zug" aus dem illast.riltea Buche : „ vr . Airy 's Natur-
Heilmethode " (10 « . Slufl . Aubel -AuSgav «) gratis
H ^ . und franco zugesandt . H

afler Art , billige Preste (nicht verleihen ) .
Alle Artikel für Fastnacht ; komisch gemalte
Bilder , Lebensgröße , für Saal -Decorationcn
4 ' / - Preislisten versendet

Bonner§adnsn-§Lbrî Bonn.

Kronilr.

Deutschland.

Ein bekannter Neichiagsabgeordneker,
der für die „ Gegenwart " unter dem Namen
Johannes Berg schreibt , weist in dem ge¬
nannten Wochenblatt die ungünstige Beur-
lheilung , welche die Durchführung der
deutschen M n n z - und Bankre -
form  vielfach gefunden , iu einem einge¬
henden Artikel zurück . Es werden darin
iolgende Vergleiche zwischen den Jahren
1871 und 1877 nngestelli:

Die 120 damals als gesetzliche Zah¬
lungsmittel gellenden Münzsorten
sind ans 12 Sorten vermindert . Die frü
her in Deutschland umlaufenden zahllosen
fremden Münzen sind alle bis ans einen
kleinen Rest französischer Münzen in Elsaß-
Lothringen verschwunden . Anstatt I84V-
Millionen von 20 verschiedenen Staaten
in 10 Appoinlsgaltungen und 42 Sorten
emitlirten Papiergeldes,  welches
1871 in Umlauf war , haben wir jetzt nur
120 Millionen , welche von einem  Staate,
dem Reiche , iu 3 Appoiutszahlungeu nud
Lorten emiltirt sind . Die 188 von 32
Notenbanken in 18 Avpointsgattiuigen emit-
lirleu Banknoten  des Jahres 1871
wurden ersetzt durch 28 von 18 Noten¬
banken iu 4 AppointSgaltungeu emitlirtc
Lorten , wovon 2 sogar noch ans dem
Aussterbeetat sieben . Das Gesamiutresultat
der Reformen wird dahin znsaminengefaßt,
daß von 276 Sorten von UmlansSmitteln
im Jahre 1871 jetzt nur noch 43 Sorten
bestehen.

Ans der bayrischen Rhein
pfaiz,  ö Jan . Die pfälzischen B i e r
brauer  haben sich unnmehr mit ein r
ansjübrlichen Vorstellung au die bayrische
Abgeordnetenkammer gewendet , in welcher
sie lütten , tue Pial  z iiiil dein M a I z-
a n tschl a g zu verschone » und , w nu denn
doch eine B >steueruug der pfälzischen Bier¬
brauer beschlossen weiden wolle , lieber die

deutsche Brausteuer in der Pfalz einzu-
führen.

Württemberg.
Stuttgart,  9 . Jan . Die städtische

Gassteuer betrug im Dezember 1877 circa
21,000 ^ Uebrigens hat der Gasver¬
brauch etwas abgenommen , sei cs in Folge
der Consnmsteuer , sei es aus anderen
Gründen.

Stuttgart,  7 . Jan . Mit dem
Ablaufe des Monats geht die sog . Weih-
nachlsausstellnng des württemb . Kunstge¬
werbeoereins zu Ende ; sie wird vcrmuth-
lich, wenn die Gewiunste der Verloosnng
abgeholt worden , ans kurze Zeit geschlos¬
sen , um - dann , neu ausgestattet , als blei¬
bende Ausstellung wieder eröffnet zu werden.

Nottweil,  8 . Jan . Ja voriger
Woche wurde eines der Werkhäuscr der
Pulverfabrik durch Explosion
zerstört , wie man hört durch Unvorsichtig¬
keit eines Arbeiters ; zwei derselben erlitten
Verletzungen , welche vorerst keine Gefahr
befürchte » lassen.

Mansingen,  6 . Jan . Manschreibt
dem „ Sl . A ." : Gestern fanden ans dem
Nathhause in Zwiefalten unter der Leitung
des Herrn Oberregierungsralhs v. Rü.
dinger  und des Herrn Oberbauraths
v. Ehmann  Verhandluitgen zum Zweck
derKonstiinirungdec Albmasserversorgungs-
Gruppe VII . statt , welche zu dem erfreu¬
lichen Ergebnisse sührten , daß die Vertre¬
ter der hiebei betheiligten Albgemeinoen,
wovon ,6 dem Oberamt Mnnsingen und
2 dem Oberamt Niedlingcn augehören,
beschlossen , das AlbwasserversorgungSwerk
nach den von Oberbaurath von Ehw .ann
entworfenen Plänen auSfülireii zu lassen,
wodurch nun ein weiterer Theil der was¬
serarmen Gemeinden der Wohlchat der
Wasserversorgung lheilhaftig werden soll.

Calw,  5 . Jan . Heule fand hier eine
Delegirtenvcrsammlimg der Gewerbe-
vereine  des Calwer Handelskammer¬
bezirks statt,  welche sich über einen Vor¬
schlag zur Neuwahl in die Handelskammer
einigte . — Unter den Kindern herrscht seit
kurier Zeit das Scharlachficber,
welches in mehreren Fällen durch Eintritt
der Halsbräune einen sehr schnellen lödt-
lichen Verlauf nahm.

W i l d b a b, 9 . Jan . Die bürgerlichen
Collegien haben beschlossen , die Realschule
durch Anstellung eines Cvllaboralors zu
erweitern , auch für die Volksschule eine
weitere Lehrstelle zu errichte » . — Schon
früher ansgesühek wurde die Ausdehnung
der Straßenbeleuchtung in der alten Enz-
thalstraße und des WegS znm Hosralh
Burkhaid ' schen Hanse . Weitere Ergänzun¬
gen der Straßenbeleuchtung sind in Aus¬
sicht gcnomm n.

Ausbau  d.

London,  9 Jan . Der deutsche Bot¬
schafter Graf M ü n st e r empfing gestern
eine Deputation von hier arbeitenden den l-
s ch e ii M anre  r n , welche mehrere Be¬
schwerden vorbrachten . Gras Münster
änß . rte sein Bedauern darüber , daß die
delitsch . n Maurer sich hätten bestimmen
lassen in London Arbeit zu mhmen , und



erklärte , er werde in Deutschland vor
weiterem Zuzug warnen lassen.

Das Königreich Italien  ist
von einem schweren Schlag betroffen wor¬
den . König Viktor Emanuel,
der erste König des einigen freien Italien
ist nach kurzer Krankheit in einem Alter
von knum 56 Jahren Mittwoch Nachmitt.
2 ' / - Uhr verschieden.  Viktor Ema-
nnel , seit 1849 König von Sardinien , seit
1861 König von Italien , der älteste Sohn
und Nachfolger des Königs Albert von
Sardinien — bestieg , als derselbe nach
der unglücklichen Schlacht von Novara die
Krone niedergelegt hatte , den sardinischen
Thron . Mit schweren finanziellen Opfern
erkaufte er den Frieden mit Oesterreich und
wandte sich alsdann , geleitet von seinem
treffliche » Rathgeber Gras C a v o u r , ganz
der Fürsorge für sein Land zu , das auf
dem Weg einer wohlgeordneten , gesetzlichen
und freiheitlichen Entwicklung sich allmälig
auf die große nationale Arbeit der B e -
frerung Italiens von derFremd-
Herrschaft  vorbereitete.

In seltenem Grade hatte der verstorbene
König sich die Liebe und Verehrung seines
Volkes , die Achtung des Auslandes erwor¬
ben . Die ritterlichen Tugenden , der stets
gerade Sinn , die reine Vaterlandsliebe
dös rtz galLirtuoino sichern ihm ein blei¬
bendes Gedächtnitz . — Kronprinz H nm -
bert wurde zum König von
Italien proklamirt und bestä¬
tigte die Minister  in ihren gegen¬
wärtigen Stellungen.

Vom Krieg.
Der Kriegsplan der Russen für den

Winlerfeldzng tritt zu Tage . Die rumä¬
nische Armee belagert W i d d i n und be¬
setzt wichtige Punkte in Bulgarien , sowie
am linken Donau Ufer ; das Corps des
General Zimmerinann deckt die Dobrudscha
Front , belagert Silistria  nno sucht
Verbindung mit einer unter Befehl des
Genera ! T otle ben  zu formirenden
Belageruiigs .Armee , welche R u st s ch u k
cernirt . Da Suleiman Pascha zum Schutze
Rumeliens 40,000 Alaun auS dem Festungs-
viercck geigen hat und nur circa 90,000
Manu zur Besatzung von Nustschuk , Silistria
und Schumlo , zur Verthcidigung der Posi
tionen bei Rasgrad , Djumaja und Osman-
bazar in Bulgarien zurückgeblieben sind,
so könnlen die Tücken hier höchst. ns 20,000
Mann zu einer Actio » im freien Felde verei¬
nen ; die russischen Positionen in Mittel -BW -
garien sind also gegen einen Angriff ziem
lich gesichert.

Ter General G n r k o , (ein neuer
Balkansli ) , hat aus ungebahnten Pfaden
die mit Schnee und Eis bedeckten GebirgS-
kämme überschritten und die Tücken voll¬
ständig überrascht , als er plötzlich am 31.
Dezember bei Taschkcssen (zwischen Sofia
und Slatiza ) erschien . Nach hartem Kample
wurden die Türken verjagt , und schon am
folacnde » Tage konnte er Fühlung mit der
russischen Colonne gewinnen , welche von
Etiopol aus gegen Slatiza vorgedrungen.
Die Türken mußt . n eiligst den Pah von
Baba -Konak räumen nnv tum Feinde damit
die schöne breite Militär -Straße,

von Sofia über den Balkan nach Orkhanie , In erster L nie sind verbesserte Stall.
Plewna -Nnstschuk führt , preisgeben . >e i n r i ch t u n g e n mit Bretterbelag und

In Asien  bohren die Russen Tunnel , Abfluß der Jauche empfohlen worden , an¬
der Gebirgswege , statt der niedrigen , dumpfigen , geradezudurch die Schueemassen der

um Zufuhren der Armee zu bringen , welche
Erzcrum eüischließt und durch Hunger
zur Uebergabe zwingen will.

K o n st a u t i u o p e 1 , 9 . Jan . Der
Kommandant der Division von Novibaznr,
H a f i z, schlug am Montag nach 2 !ägiger f
blutiger Schlacht die Serben  und uakm
wieder Kurschninlje (wesil . von Noch ) .
Die Verluste der Serben sind beträchtlich.

Welchen Eindruck die Hiobspost von
dem Falle  S o f i a 's in Constanlinopel
gemacht , ist noch nicht bekannt . Es klingt
fast wie Hohn aus die türkische Kriegfüh¬
rung , daß der Verlust von 24 Soldaten
der ganze Preis ist , den die Russen iür
die Besitzergreifung , einer so wichtigen Posi¬
tion zu zahlen batten . Die Pforte ist mili¬
tärisch herabgekommeii . seitdem O s in a n
Pascha seinen Degen ausgelietert hat.
Kein Wunder , daß die Niederlagen , welche
die türkischen Truppen auf dem Wege von
Plewna bis Sofia erlitten baben , in Con-
stantinopel eine fürchterliche Gährung her
vorgerufen.

K o n st a n t i n o p e 1 , 9 . Jan . Die
Zeitungen bestätigen , die Pforte sucht
n m Waffe  n still  st and na  cd , nach¬
dem sie sich für denselben im Prinzipe
entschieden . Der Kriegsminister schickt sich
LN, nach dem russischen Hauptquartier ab¬
zureisen , um die Unterhandlung zu füh¬
re » . ( S . M .)

MisMen.

Einige Worte zur bäuerlichen Wirth-
schaft des diesseitigen Schwarzwalds.

(Von Rf . S . in A. )

(Fcr .setziiiig) .
Ueberblicken wir noch einmal in Kurzem

die von uns geschilderten Verhäliniss -, so
können diese wohl zum Nachdenken aus¬

abscheulichen Löcher,  welche dem Nanieii-
eines „ Stalls " allerdings all : Ehre machen , -
aber zum Wohlergehen des Viehs siche-
nicht beitragen . Zweckmäßig angelegt!
Düngerstätteu una Gülle nbe-
hälter  mit Pumpen machen eine geord¬
nete Behandlung und Verwendung des
Düngers allein möglich , und sparsames
Zurathehalten aller möglichen Düngersorken,
b . sonders der Jauche , die so oft unnöthi.
ger Weise auf die Straße lause, » gelassen
wird , um die Brunnen zu verpesten und
zu vergüten , ist ja für die der reichlichen
Düngung io sehr bedürftigen Feldflächen
dringend geboten . „ Unsere Felder wollen
zehren, " satte ein alter nunmehr dahinge-
gangcncr Oclsvorstcber.

Zum Dritten gehört hieher eine passend
angelegte Streuh  ü l t e, welche nirgends

'fehlen sollte , um unter irrem Dach das
stets von Zeit zu Zeit in frisch .m Zustande
eiiigefahrene Nadelreis an Regentagen oder,
wenn sonst eine Stunde zu erübrigen ist,
zu Streu , unter Ausscheidung des Breini-
reiies . zerhacken zu könne » . Denn das
Nadelreis muß mit der Zeit , wie schon
längst im Welzheimer und Estwangcr Wald,
in Hohenlohe rc ., auch im Schwarzwalde
trotz der hier herrschenden Varurlheite den
richtigsten Ersatz für die seither bezogene -
Bodeustreu (Moos , Land re .) uns das!
vielfach zur Fütterung nicht zu entbehrende
Stroh abgeben.

D .eß auf dem Hole . Auf dem Felde
ist längst vorgeschlagcn die Abschaffung
der höchst unzweckmäßig betriebenen Feid-
graswirlhschaf ! , dafür Eiwnhrmig eines
verbesserten k ü u st lichLn Fntter¬
bau  e s in reinem , kräftig gedüngtem Land
mit passender Klee - und Grasfamenmischnng.
Ein solcher muß durch Vermehrung der
Masse sowohl , wie auch durch Erhöhung
der Güte au dem erzeugten Futter von
vortrefflicher Wirkung sein für Erhaltung

fordern : ein kärglicher , undankbarer Feld - i ^ '^ Vc >besserang eineS au nck) nicht mi-
- heüentendeii , im Vergleich aber zu derbau , der nicht für die Bedürfnisse einer . .,, , , , . . . . .

Familie hinreicht und meist ani zu großer ! Ausdehnung und dem DiU ' gcroedilcfmß cer
Fläche betrieben und , chronische Futter- F .ach-n weitaus iinzureichen-
und Streunoth , worunter hauptsächlich die ! '
Ernährung und das Wohlbefinden des zur
Milcherzeugung nneinoehrlichcU Rindoieh s
zu leiden hat , dabei foriwahreuder Dünger-
mangel , lhcure Arbeitslöhne bei nnoeimss,-
nen Ansprüch . » der Arbeiter , in der Folge
schließlich beständiger G . ldmangel , dem
nur durch vorzeuige und übertriebene An¬
griffe aut den Waldbesitz zu Z ileii noch
abgeholsen werden kann.

Gehen mir nun auch noch Alles durch,
was in wohlwollender Weise schon zur
Besserung dieser Umstände vorgeich ' agen
moidcn iü , so verschlügen wir uns nichi
Inr Einsicht , daß dies; Alles schon oftmals
getagt und gepredi .tt morden ist, daß man
nur tauben Ohren oder mißttauischeii Blicken
hieini begegnet ist u -.d auch fernerhin be¬
gegnen wird ; ei»- ,» Geschlecht -' , d . m eS an
d. r eigenen Eckcniitn -ß und an materiellen

. . . Mitteln soft gänzlich fehlt , darf man mit
welche Bern »!,stgründei ! oil. in nicht kommen.

Aedaklion, Druck und Verlag von Jak ."

den ViehstandeS der mehr und mehr als
Haiiplqii '. llr des Einkommens die Aufmerk¬
samkeit der bäuerlichen Besitzer unserer
Gegcnd , insbesondere in Richtung ani rein¬
lich re Haltung und reichlichere Ernährung,
auf sich vereinigen muß.

(Fortsetzung folgt,)

(Gegen Frostbeulen ^ Ein einfaches
und gutes Mittel soll folgendes sein : Man
löse I Pfund Alaun in 4 Liter heißem
Wasser aus und bade des Abends vor
d. m Schlafengehen die schmerzhaften Glie¬
der 5 — 8 Tage nach einander in dieser
Flüssigkeit , so warm als man es verträgt.
Man benütze dazu stets dasselbe Wasser.
Es vergehen daonich nicht nur die Schmer¬
zen , sondern die Haut nimmt auch wieder
ihre gesunde Farbe an.

Goldkurs der
vom 8.

20 Frankens !ücke
M e e h in Neuenbürg.

Staatsknssenvcrlvii !tn »g
Januar 1678.
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